
 
 
 
 
 
Pressemitteilung, 14.05.2002 
 
  
 
Macht die Rechnung mit den Fans! 
 
  
 
Fandemo soll zur Institution für Deutschlands Fußballfans werden! 
 
  
 
Am vergangenen Wochenende sind deutsche Fußballfans in Berlin erstmals auf die Straße 
gegangen, um für ihre Interessen zu demonstrieren. Die Organisatoren wollen nun nach dem 
Zuspruch und den Reaktionen aus den verschiedenen Fan-Szenen die Fan-Demo zum 
Pokalfinale zu einer festen Einrichtung machen. 
 
  
 
Rund 2.500 Fußballfans waren am vergangenen Samstag dem Aufruf zur ersten deutschen 
Fandemo gefolgt und verwandelten die Berliner Innenstadt zeitweise in einen Hexenkessel. 
In einem friedlichen und lautstarken Protestzug zogen die Fans durch Berlin Mitte. 
 
 
  
 
Verschiedene Redner wiesen daraufhin, dass Fußballfans und ihre Fankultur einen 
wesentlichen Teil (Stimmung, Atmosphäre) zum Produkt Fußball beitragen. Ohne sie verlöre 
der Fußball auch für Sponsoren und Fernsehanstalten deutlich an Wert. Dieser wichtige 
Beitrag der Fans wird aber von der DFL nicht erkannt. Viel mehr noch fühlen sich die Fans 
von DFL und Vereinen vernachlässigt und befürchten zugunsten zahlungskräftigerer Kunden 
aus den Stadien verdrängt zu werden. "Die wollen uns nicht haben aber wer die Rechnung 
ohne uns Fans macht, hat sich verrechnet", so Thomas Weinmann – Sprecher von "Pro 
15:30 – Kein Kick ohne Fans!". 
 
  
 
Die Demo war ein erfolgreiches Signal für weitere Aktionen und hat gezeigt, dass sich die 
engagierten Fans aus allen Vereinen einig sind, wenn es um ihr gemeinsames Ziel, den 
Erhalt der Fankultur geht. Nach den positiven Erfahrungen der Demonstration soll die Fan-
Demo im Rahmen des Pokalfinales zu einer alljährlichen Veranstaltung der Fußballfans in 
Deutschland werden. 
 
  
 
  
 
www.fandemo.de www.pro1530.de 


